
DIGITALE WERKZEUGE 
FÜR ZIRKULÄRE ARCHITEKTUR

Digitaler Produktpass, Marktplatz, Gebäuderessourcenpass, 
Zirkularitätsbewertung, Bestandserfassung



1. ARCHITEKTUR IM WANDEL: ZIRKULÄRES PLANEN UND BAUEN        6
1.1 Notwendigkeit der Kreislaufwirtschaft	 7
1.2 Zirkuläres Planen und Bauen	 8
1.3 R-Strategien als Planungsprinzipien	 9
1.4 Regulatorische Rahmenbedingungen	 12

2. ZIRKULÄRE TRANSFORMATION:                                                               14
ANSÄTZE UND DIGITALE INSTRUMENTE                                                 
2.1 Digitalisierung in den Planungsphasen                                                                     15
2.2 Best-Practice-Beispiele	 18
2.3 Kategorien digitaler Instrumente	 20
      2.3.1 Digitaler Produktpass (DPP)	 21
      2.3.2 Digitaler Marktplatz	 22
      2.3.3 Digitaler Gebäuderessourcenpass (GRP)	 23
      2.3.4 Zirkularitätsbewertung	 24
      2.3.5 Bestandserfassung	 25

3. DIGITALE WERKZEUGE FÜR ZIRKULÄRE ARCHITEKTUR	           26
3.1 Checkliste	 28
3.2 Bewertungskriterien	 30
3.3 Werkzeuge im Detail	 32

4. AUSBLICK	                                                                                                      60

Relevante Begriffe                                                                                               62

Quellennachweise                                                                                               64

Abbildungsnachweise                                                                                         68

INHALT

1. Nutzung Digitaler Werkzeuge für die zirkuläre Architektur bei der Planung 

EINFÜHRUNG                                                                                                       4



EINFÜHRUNG 

Dringende globale Herausforderungen wie der Klimawandel und die Ressourcen-
knappheit fordern den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft im Bausektor.  Allein im 
Jahr 2022 fielen in Deutschland rund 207,9 Millionen Tonnen Bau- und Abbruch- 
abfälle an1, was mehr als der Hälfte des gesamten Abfallaufkommens entspricht. Der 
Bausektor ist somit einer der ressourcenintensivsten Wirtschaftsbereiche und zu-
gleich ein entscheidender Hebel für eine nachhaltigere Entwicklung. 

Indem Materialien und Bauteile wieder- und weiterverwendet werden, können Res-
sourcen sowie Emissionen eingespart werden. Demnach sind Städte und Gebäude 
als temporäre Rohstofflager zu verstehen, deren Bestände systematisch erfasst, be-
wertet und in zukünftige Stoffkreisläufe zurückgeführt werden sollten.
  
Für die Umsetzung solcher zirkulären Prozesse spielt insbesondere die Digitalisie-
rung eine entscheidende Rolle. Mithilfe digitaler Produktpässe (DPP), Gebäudere-
ssourcenpässe (GRP) und Zirkularitätsindizes (ZI) können Materialien, deren Her-
kunft, Wiederverwendbarkeit und Rückbaupotenziale systematisch erfasst und 
bewertet werden. Ergänzend ermöglichen digitale Marktplätze, Bauteilbörsen, BIM, 
cloudbasierte Datenbanken und KI-gestützte Analysen eine transparente Bestands-
aufnahme, einen kreislaufgerechten Rückbau sowie den Handel und die Wiederver-
wendung gebrauchter Baustoffe.
 
Damit hilft die Digitalisierung bei einer umfassenden Transformation des Bauwesens 
von der linearen Wertschöpfungskette hin zu geschlossenen Stoffkreisläufen. Sie 
schafft Transparenz über Materialströme, macht Zirkularität messbar und bildet die 
Grundlage für eine ressourcenschonende, emissionsarme und zukunftsfähige Bau-
praxis.

2. Zirkuläres Denken für nachhaltige Architektur
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1. ARCHITEKTUR IM WANDEL:    	         
ZIRKULÄRES PLANEN UND BAUEN

4. Der jährliche Bauabfall Deutschlands (2022) entspricht rechnerisch dem Materialbedarf für 
ca. 487.500 Wohneinheiten: Veränderte Darstellung, storyset über www.freepik.com, über-
arbeitet

Gebäude als dynamische Rohstofflager im Rahmen der Kreislaufwirtschaft

Zirkuläre Architektur steht für einen grundlegenden Perspektivwechsel im Bauwe-
sen. Gebäude werden dabei nicht länger als Endprodukte, sondern als temporäre 
Materiallager innerhalb geschlossener Stoffkreisläufe verstanden. Angesichts stei-
gender Rohstoffverbräuche, wachsender Abfallmengen und verschärfter Klimazie-
le rückt die Frage in den Mittelpunkt, wie sich Bauwerke so planen, errichten und 
rückbauen lassen, dass Materialien ihren Wert über mehrere Nutzungszyklen hin-
weg behalten. Die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft bestimmen den gesamten Ent-
wurfs- und Bauprozess. Schon in der Planung stehen Rückbaubarkeit und Wieder-
verwendung im Fokus; Konstruktionen werden modular und trennbar entwickelt, 
während sortenreine Materialien die spätere Verwendung sichern. Der Fokus ver-
schiebt sich von der reinen Herstellung hin zur langfristigen Ressourcenverantwor-
tung. Nur wenn Materialströme systematisch erfasst, quantifiziert und vergleichbar 
gemacht werden, lassen sich Kreislaufpotenziale realistisch bewerten und optimie-
ren.

In diesem Kapitel werden die Grundlagen für das Verständnis zirkulärer Planungs-
strategien gelegt. Es beschreibt die Ausgangssituation, definiert zentrale Begriffe, 
erläutert planerische und konstruktive Ansätze und diskutiert Potenziale sowie 
Grenzen der Umsetzung.

1.1 Notwendigkeit der Kreislaufwirtschaft

85,8 Mio. t. Bauabfall3

Erfassung des Abfallaufkommens im Jahr 2022 
(Bauschutt, Straßenaufbruch, Baustellenabfälle, 
Bauabfälle auf Gipsbasis, ohne Boden und Steine)

487.500 Wohneinheiten4 
Eigene Berechnung auf Basis eines Materialbedarfs 
von 176 t Bauabfall pro Wohneinheit nach 
Kreislaufwirtschaft Bau 2021; Wuppertal Institut 2022

3. Bauabfälle auf der Baustelle

Die Dimension des Ressourcenverbrauchs im Bauwesen verdeutlicht die Dring-
lichkeit eines systemischen Wandels. Die jährlich anfallenden Bau- und Abbruch-
abfälle in Deutschland entsprechen dem Materialbedarf für mehrere hunderttau-
send Wohneinheiten. Gleichzeitig enthält der Gebäudebestand erhebliche Mengen 
wertvoller Rohstoffe, die bei unzureichender Rückbau- und Trennungspraxis häufig 
nicht hochwertig im Kreislauf geführt werden. Der Gebäudebestand stellt damit ein 
erhebliches anthropogenes Rohstofflager dar. Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes 2022 beläuft sich dieses Lager in Deutschland auf rund 341 Tonnen Material 
pro Kopf2. Ein Großteil dieser Materialien ist langfristig in Gebäuden gebunden und 
bislang kaum systematisch rückführbar. Bereits in frühen Entwurfsphasen werden 
Entscheidungen getroffen, die die spätere Demontierbarkeit und Wiederverwend-
barkeit bestimmen. Irreversible Verbindungen, Materialverbunde und fehlende Do-
kumentation erschweren die hochwertige Wieder- und Weiterverwendung wert 
voller Rohstoffe.

Als Lösungsansatz gewinnen Konzepte der Kreislaufwirtschaft zunehmend an Be-
deutung. Ziel ist es, Baustoffe systematisch zu erfassen, wiederzuverwenden und 
in geschlossene Materialkreisläufe zurückzuführen, sodass ihre Nutzung auch 
nach dem Ende der Gebäudenutzungsphase möglich bleibt.
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1.2 Zirkuläres Planen und Bauen

Zirkulär planen und bauen bedeutet, den Bestand als primäre Ressource zu be-
trachten und einen Neubau nur dort zu realisieren, wo Erhalt, Weiterbauen oder 
Umnutzen nicht möglich sind. „Bestand vor Neu“ steht für einen bewussten Um-
gang mit bereits gebundenen Materialien und grauer Energie. Gleichzeitig folgt die 
Form der Verfügbarkeit: Entwurf und Konstruktion orientieren sich an den vorhan-
denen Bauteilen, den regionalen Ressourcen und den bestehenden Strukturen. 
Standards und Normen werden kritisch hinterfragt, um materialeffiziente, flexible 
und ressourcenschonende Lösungen zu ermöglichen.

Aus dieser Haltung entwickelt sich ein Planungsverständnis, bei dem die Form der 
Rückbaubarkeit folgt. Gebäude werden so konzipiert, dass Bauteile sortenrein ge-
trennt, ausgebaut und später wiederverwendet werden können. Die Grundlage da-
für bilden konstruktive Einfachheit, lösbare Verbindungen und dokumentierte Mate-
rialinformationen. Zirkuläres Bauen verbindet somit gestalterische Qualität mit 
technischer Rückbaubarkeit und schafft langlebige, anpassungsfähige Strukturen. 
So entstehen Gebäude, die nicht nur den heutigen Anforderungen gerecht werden, 
sondern auch als zukünftige Materiallager dienen und einen aktiven Beitrag zur 
Ressourcenschonung leisten.5

5. Kernsätze des zirkulären Planens und Bauens (Inspiriert von der Grafik von © LSXY Architektur) 6. Konzeptdarstellung Wiederverwendung von Bauteilen

DIE FORM 
FOLGT DER 

VERFÜGBARKEIT

Bauen mit dem, 
was da ist

DIE FORM 
FOLGT DER 

RÜCKBAUBARKEIT

Bauen für eine 
spätere 

Wiederverwendung

STANDARDS
HINTERFRAGEN

Neuer Umgang mit 
Normen + 

gesellschaftlichen 
Standards

BESTAND 
VOR NEU

Bestehendes 
erhalten

1.3 R-Strategien als Planungsprinzipien

Die R-Strategien sind ein zentrales Konzept der Kreislaufwirtschaft und beschrei-
ben grundlegende Prinzipien zur Reduktion von Ressourcenverbrauch und Abfall. 
Sie basieren auf der Weiterentwicklung der Abfallhierarchie und wurden im Rah-
men wissenschaftlicher Forschung systematisiert sowie in verschiedenen Kontex-
ten weiterentwickelt.
 
Die Strategien reichen von Refuse (Vermeiden) und Reduce (Reduzieren) bis hin 
zu Reuse (Wieder- und Weiterverwenden), Repair (Reparieren) und Recycle (Wie-
der- und Weiterverwerten). Sie priorisieren Maßnahmen, die den Einsatz von Pri-
märressourcen vermeiden und den Werterhalt von Produkten, Bauteilen und Mate-
rialien möglichst lange sichern.
 
Als nicht rechtlich bindende Prinzipien dienen sie als Orientierungsrahmen für Pla-
nung und Entwurf. Sie sind selbst kein Bestandteil von Normen oder Regelwerken, 
werden jedoch in Normungsprozessen aufgegriffen. Institutionen wie das Deut-
sche Institut für Normung (DIN) nutzen sie als konzeptionelle Grundlage, um kon-
krete Standards zu entwickeln und die praktische Umsetzung zirkulärer Ansätze im 
Bauwesen zu unterstützen.6,7 
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Narrow the loop!
(Anfang des 
Entwurfs)
Ressourcen-
verbrauch reduzieren

Slow the loop!
(Bauteillebensdauer)
Nutzung intensivieren
und verlängern, 
Wert erhalten

Close the loop!
(Lebensende)
Kreisläufe schließen,
thermische 
Verwertung vermeiden

R0

R3

R7

R4

R8

R9

R5

R6

R1

R2

Refuse 
(Vermeiden) 

Reuse 
(Wieder- und 
Weiterverwen-
den)

Repair 
(Reparieren)

Refurbish 
(Aufbereiten)

Remanufacture 
(Wieder-
aufbereiten)

Repurpose 
(Umnutzen)

Recycle 
(Wieder- und 
Weiterverwerten)

Recover 
(Verwerten)

Rethink 
(Neudenken)

Reduce
(Reduzieren)

- auf den Einsatz von Materialien
  oder Bauteilen verzichten

- Standards hinterfragen
- Produkte intensiver nutzen (z.B. durch 	   	
  Wiederverwendung oder Leasing- und    	
  Sharing-Modelle)
- neue Geschäftsmodelle entwickeln

- Gebäude so gestalten, dass Zirkularität   	
  ermöglicht wird
- Herstellung und Nutzung effizienter    	   	
  ausführen
- Ressourcen- und Energieverbrauch  	   	
  reduzieren

- Bauteile für den ursprünglichen Zweck    
  wiederverwenden

- Ermöglichen der weiteren Nutzung,
  Lebensdauer verlängern

- Materialien aus Abfällen zurückgewinnen   	
  und für neue Bauteile oder Zwecke   		
  aufbereiten

- vorhandene Bauteile und Komponenten    	
  umnutzen

- Material aus Abfällen zurückgewinnen 
- zu neuen Bauteilen oder Materialien für  	
  den ursprünglichen oder einen anderen  	
  Zweck verarbeiten

- Materialien aus Abfällen zurückgewinnen  	
  (z.B. durch energetische Verwertung)

- aus aufgearbeiteten Bestandteilen und  	
  neuen Komponenten ein aufbereitetes  	
  Produkt herstellen 
- die ursprüngliche Funktion und Leistungs  	
  fähigkeit sicherstellen
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1.4 Regulatorische Rahmenbedingungen

EU-Taxonomie-Verordnung (EU 2020/852) Klassifiziert nachhaltige wirt-
schaftliche Aktivitäten und lenkt Investitionen durch mehr Transparenz. Der Über-
gang zu einer Kreislaufwirtschaft ist als Umweltziel festgelegt und wird durch Kri-
terien wie Ressourceneffizienz und Recycling konkretisiert.8 

EU-Ökodesign-Verordnung (EU 2024/1781) legt Anforderungen an die 
nachhaltige Gestaltung von Produkten fest und fördert Langlebigkeit, Reparier-
barkeit und Transparenz.9

EU-Bauproduktenverordnung (EU 2024/3110) regelt das Inverkehrbringen 
von Bauprodukten und stärkt Transparenz sowie Nachhaltigkeitsanforderungen. 
Digitale Produktdaten fördern Wieder- und Weiterverwendung.10 

EU-Abfallrahmenrichtlinie (2008/98/EG) legt die Abfallhierarchie fest und 
priorisiert Vermeidung, Wiederverwendung und Recycling. Sie bildet die Grund-
lage der Kreislaufwirtschaft.11 

EU-Circular Economy Act (CEA, geplant ab 2026) stärkt die Kreislauf-
wirtschaft in der EU und den Markt für Sekundärrohstoffe, reduziert den Ressour-
cenverbrauch und fördert die Wiederverwendung sowie die Wiederverwertung 
von Materialien.12 

EU-Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft (2020) ist der strategische 
Rahmen der EU zur Förderung der Kreislaufwirtschaft mit besonderem Fokus auf 
Bauprodukte, Materialeffizienz und Lebenszyklusdenken.13 

Die Transformation zu einer zirkulären Bauweise in der EU wird maßgeblich durch 
europäische und nationale Regelwerke gesteuert, die zentrale Anforderungen defi-
nieren und den Rahmen für die Umsetzung in der Praxis schaffen. Aus der Vielzahl 
bestehender Vorschriften werden im Folgenden Regelwerke vorgestellt, die we-
sentliche Aspekte der Kreislaufwirtschaft im Bauwesen adressieren: nachhaltige 
Investitionen, Bauprodukte sowie Abfallmanagement. Zusammen decken sie zent-
rale Bereiche entlang des Materiallebenszyklus ab und verdeutlichen die regulatori-
schen Anforderungen an eine kreislauforientierte Bauweise. 

CEN/TC 350 – Sustainability of construction works (2005) entwickelt 
europäische Normen zur Nachhaltigkeitsbewertung von Bauwerken und schafft 
eine einheitliche Grundlage für die Bewertung der ökologischen, sozialen und wirt-
schaftlichen Nachhaltigkeit.14 

Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie (NKWS, 2024) fördert die 
Kreislaufwirtschaft in Deutschland, steigert Ressourcenschonung und zielt auf 
geschlossene Stoffkreisläufe sowie die Reduktion von Abfällen entlang des 
gesamten Lebenszyklus.15 

Aktionsprogramm zur Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie 
(NKWS, 2026) setzt die Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie durch zwölf kon-
krete Maßnahmen um, darunter Innovationsförderung, Digitalisierung von Stoff-
strömen und die Stärkung zirkulärer öffentlicher Beschaffung.16 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG, 2012) Regelt in Deutschland die 
Abfallvermeidung, Verwertung und Entsorgung und setzt die Abfallhierarchie 
rechtlich um. Schafft die Grundlage für Ressourcenschonung und die Förderung 
von Recycling sowie Wiederverwendung.17 

12 13

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2020/852/oj?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1781/oj?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=OJ:L_202403110
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex:32008L0098
https://environment.ec.europa.eu/strategy/circular-economy_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52020DC0098
https://standards.iteh.ai/catalog/tc/cen/415e8b38-9bf9-455f-b531-96d83acf019d/cen-tc-350
https://www.kreislaufwirtschaft-deutschland.de/nationale-kreislaufwirtschaftsstrategie-nkws
https://www.kreislaufwirtschaft-deutschland.de/
https://www.kreislaufwirtschaft-deutschland.de/
https://www.bundesumweltministerium.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Gesetze/novelle_krwg_bf.pdf


2. ZIRKULÄRE TRANSFORMATION: 		     
ANSÄTZE UND DIGITALE INSTRUMENTE

Wenn digitale Werkzeuge praxisnah und benutzerfreundlich eingesetzt werden, 
können sie die Lebenszyklusplanung unterstützen und eine ressourceneffiziente 
Gestaltung verbessern. Die große Bandbreite an verfügbaren digitalen Lösungen 
stellt jedoch eine erhebliche Herausforderung dar. Ein strukturierter Ansatz bei der 
Auswahl geeigneter Werkzeuge ist daher essenziell, um Effizienz, Qualität und 
Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes hinweg sicher-
zustellen.

In diesem Kapitel wird ein strukturierter Ansatz vorgestellt, um digitale Werkzeuge 
in den Kreislaufplanungsprozess zu integrieren. Es wird aufgezeigt, in welchen 
Phasen des Entwurfs und der Planung sie eingesetzt werden können. Ausgewähl-
te Best-Practice-Beispiele zeigen, wie zirkuläres Bauen in der Praxis umgesetzt 
werden kann. Darüber hinaus wird untersucht, wie digitale Werkzeuge den ver-
schiedenen Systemebenen Material, Bauteil und Gebäude zugeordnet werden 
können, die jeweils mit spezifischen Kreislaufzielen wie Materialaktivierung, Le-
benszyklusdokumentation und der Quantifizierung der Kreislaufwirtschaft verbun-
den sind. Aufbauend auf diesem Rahmen werden Schlüsselkategorien festgelegt, 
um eine systematische Klassifizierung digitaler Werkzeuge zu ermöglichen. Ziel ist 
es, eine praxisorientierte Checkliste zu erstellen, die Planende bei der Auswahl und 
Anwendung geeigneter digitaler Werkzeuge im Einklang mit den Prinzipien der 
Kreislaufwirtschaft unterstützt.

Digitale Instrumente unterstützen die Planung, Bewertung und Umsetzung einer 
zirkulären Architektur über den gesamten Gebäudelebenzyklus.

Im zirkulären Planungsprozess können digitale Werkzeuge gezielt in den einzelnen 
Phasen des Entwurfs eingesetzt werden, um fundierte Entscheidungen zu ermög-
lichen und für eine ressourceneffiziente Nutzung zu sorgen. Für Planende beginnt 
dieser Prozess mit der Analyse des Standorts und gegebenenfalls des Bestands, 
bei der digitale Tools die Erfassung von Gebäuden, Materialien und Wiederverwen-
dungspotenzialen unterstützen.
 
In der anschließenden Entwurfs- und Planungsphase können digitale Werkzeuge 
genutzt werden, um Materialwahl, Konstruktion und Zirkularität zu optimieren. Sie 
helfen dabei, Varianten zu prüfen, Materialflüsse zu bewerten und Konzepte hin-
sichtlich Rückbaubarkeit und Flexibilität zu entwickeln. Auch die Entscheidung zwi-
schen Bestandserhalt, Umnutzung oder Neubau wird durch digitale Analysen un-
terstützt.
 
In weiteren Planungsschritten ermöglichen digitale Werkzeuge die Dokumentation 
und Bewertung des Projekts. Mithilfe von Lebenszyklusanalysen, Materialpässen 
und Bewertungsmethoden können ökologische Auswirkungen sichtbar gemacht 
und die Qualität der Planung überprüft werden.
 
Die folgende Grafik (Seite 16, Abb. 10) zeigt diesen Planungsprozess als Abfolge 
von Entscheidungs- und Handlungsschritten und verdeutlicht, in welchen Phasen 
digitale Werkzeuge eingesetzt werden können, um den Entwurf im Sinne der Kreis-
laufwirtschaft zu unterstützen.18 

2.1 Digitalisierung in den Planungsphasen

9. Darstellung der nachhaltigen Maßnahmen im 3D-Modell

Mehr wissen
Digital Building Logbook (DBL) ist ein digitales Gebäudelogbuch, das In-
formationen zu Materialien, Bauteilen, Energieverbrauch, Wartung und 
Umbauten über den gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes bündelt. Es 
integriert unter anderem Daten aus dem Gebäuderessourcenpass, BIM-
Modellen sowie Energie- und Wartungsnachweisen, verbessert die Da-
tentransparenz und unterstützt Wiederverwendung, Sanierung sowie zir-
kuläre Planungs- und Rückbauprozesse.
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https://build-up.ec.europa.eu/en/resources-and-tools/publications/insights-digital-building-logbook-dbl-study


10. Planungsansatz der zirkulären Architektur

Neues 
Projekt

- Gemeinsame 
Ziele mit 
Akteurinnen 
und Akteuren 
(Bauherrschaft 
usw.) festlegen
- Potenzial zur 
Einsparung von 
CO2-Emissionen 
& Ressourcen 
verdeutlichen

Standortanalyse

Gibt es 
bestehende 
Gebäude 
auf dem 
Grundstück?

Vorher: 
- Den Markt kennenlernen: 
Plattformen recherchieren (und testen) 
um zirkuläre Materialien zu finden 
- Schulungen: 
Es gibt viele (kostenlose) Webinare 
und Lerninhalte zum Thema  
zirkuläres Planen
- Digitale Werkzeuge: 
Digitale Tools nutzen und testen 
- Best-Practice-Beispiele: 
Aus den Erfahrungen anderer Büros 
lernen und sich inspirieren lassen 
- Vorschriften kennen: 
Diese hinterfragen und richtig 
anwenden

nein

yayy!

Kann der Bestand 
erhalten und 
saniert werden? 
- Neue Funktion?

- Analyse des 
Bestands
- Bauvorschriften 
und Denkmalschutz: 
Welche Möglichkeiten 
gibt es?
- Mit der Planung 
beginnen!

Wird es auch 
einen Neubau 
bzw. Anbau 
geben?

Analysieren, welche 
Materialien und Elemente 
für das Projekt vor Ort 
oder in anderen 
Projekten 
wiederverwendet werden 
können
Sicherstellen, dass die 
Abbruchmethode die 
Wiederverwendung 
oder das Recycling 
der Materialien und 
Komponenten ermöglicht.

Für die neue Konstruktion:
Materialien:
- Kreislauffähige (wiederverwendete, 
upgecycelte, C2C, recycelte usw.) 
Materialien und Komponenten 
verwenden
- Wo dies nicht möglich ist, 
nachwachsende Rohstoffe 
verwenden
- Schadstofffreie und hochwertige 
Materialien verwenden, um mehr 
Kreisläufe zu ermöglichen
Entwurf: 
- Suffizient planen, nur das 
Notwendige bauen: Ressourcen 
nur dort einsetzen, wo sie benötigt 
werden 
- Trennbar planen:  zukünftige 
Kreisläufe ermöglichen 
- Flexibel planen: zukünftige 
Nutzungsänderungen ermöglichen 
und somit die Lebensdauer des 
Gebäudes verlängern

Bewerten: 
- Gelegenheit nutzen und die 
Auswirkungen des Projekts 
darstellen! 
- Dafür gibt es einfache LCA-Tools, 
die verwendet werden können. 
- Reflektieren und Lernen: Was hat 
gut funktioniert und was könnte beim 
nächsten Projekt besser gemacht 
werden?

Auch 
nicht 
teilweise?

ja!

ja

ja!

nein

nein

nein

ja!

ZIRKULÄRER PLANUNGSANSATZ

Digitale Werkzeuge 
für Planende im 

Bauwesen

Werkzeuge für 
(Öko)Bilanzierungen: 

ein Überblick

Künstliche 
Intelligenz für 

nachhaltige 
Architektur
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https://www.digitalzentrum-rostock.de/wp-content/uploads/2025/12/Digitale-Werkzeuge-4.12.2025-Ordner.pdf
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https://www.digitalzentrum-rostock.de/wp-content/uploads/2025/12/Digitale-Werkzeuge-4.12.2025-Ordner.pdf
https://www.digitalzentrum-rostock.de/wp-content/uploads/2026/04/Bilanzierungstools_A5_2023_II-new-layout-08.04-Online.pdf
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https://www.digitalzentrum-rostock.de/wp-content/uploads/2026/04/Bilanzierungstools_A5_2023_II-new-layout-08.04-Online.pdf
https://digibaumv.s3.eu-central-1.amazonaws.com/files/ki-in-der-architektur-broschure_compressed.pdf
https://digibaumv.s3.eu-central-1.amazonaws.com/files/ki-in-der-architektur-broschure_compressed.pdf
https://digibaumv.s3.eu-central-1.amazonaws.com/files/ki-in-der-architektur-broschure_compressed.pdf
https://digibaumv.s3.eu-central-1.amazonaws.com/files/ki-in-der-architektur-broschure_compressed.pdf


2.2 Best-Practice-Beispiele

FutureBalticBauhaus ‒ Interreg South Baltic Projekt

In Kooperation mit den Kommunen Kalmar (Schweden) und Holbæk (Dänemark), 
der Linnaeus Universität (Schweden) und dem Berufsausbildungszentrum NEG 
(Dänemark), ist die Hochschule Wismar teil des Projektes FutureBalticBauhaus. 
Ziel des Projektes ist die grenzübergreifende Entwicklung in der Ostseeregion, um 
durch die weitgehende Wiederverwendung von Bauteilen den CO2-Ausstoß beim 
Bau von Gebäuden radikal zu senken. In Anlehnung an die Bauhausbewegung der 
1920er-Jahre in Deutschland soll durch gemeinschaftliches Handeln ein Markt im 
südlichen Ostseeraum entstehen, der durch eine gemeinsame Gestaltungsidee 
der ressourcenschonenden Wiederverwendung von Bauelementen unterstütz 
wird. Die Bauteilbörse wird hier als kommunale Aufgabe verstanden. Zum Projekt 
gehören mehrere Weiterbildungsangebote, ein Gestaltungsleitfaden, ein Show-
room (Beispiel einer Bauteilbörse in Kalmar) und zwei weitere Pilotprojekte, mit 
dem Ziel, Materialien und Bauteilen ein zweites Leben zu geben, um den kreislauf-
orientierten und CO2-reduzierten Bausektor zu stärken.19

Go(a)t Waste?

Das Projekt Go(a)t Waste? von NOMAD architects aus Lettland zeigt beispielhaft, 
wie zirkuläres Bauen durch die Wiederverwendung regional verfügbarer Materiali-
en umgesetzt werden kann. In dem Projekt wurden auf Baustellen anfallende Holz-
reste gesammelt und für den Bau temporärer Spiel- und Aufenthaltsstrukturen wie-
derverwendet. Dabei standen insbesondere die Wiederverwendung vorhandener 
Ressourcen sowie die Reduzierung von Bauabfällen im Vordergrund. Das Projekt 
verbindet gemeinschaftliche Bauprozesse und verdeutlicht, wie durch lokale Stoff-
kreisläufe Materialien länger im Nutzungskreislauf gehalten werden können. 
Gleichzeitig zeigt es das Potenzial kreativer Entwurfs- und Bauprozesse zur Wie-
derverwendung von Baustoffen im Sinne der Kreislaufwirtschaft. Ein nachhaltiges 
und zukunftsfähiges Beispiel, das die Wiederverwendung von Materialien in den 
Mittelpunkt stellt.20 

12. Übersicht der regional gesammelten Materialien11. Visualisierung des Konzepts der Wiederverwendung von Baustoffen und Elementen
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Sowohl auf nationaler als auch auf europäischer Ebene werden zirkuläres Bauen 
und Kreislaufwirtschaft zunehmend durch digitale Werkzeuge unterstützt, wobei 
dieser Prozess Materialien, Bauteile und Gebäude umfasst. Zu den wesentlichen 
digitalen Werkzeugen der Transformation zählen der digitale Gebäuderessourcen-
pass, der Zirkularitätsindex, der digitale Produktpass und die digitalen Marktplätze.

Diese Instrumente stützen sich auf eine breite Datenbasis, die von der Gebäude-
dokumentation und den Zirkularitätsbewertungen über Lebenszyklusanalyse (LCA, 
Life Cycle Assessment) und Lebenszykluskostenanalyse (LCC, Life Cycle Costing) 
bis hin zu Umweltproduktdeklarationen (EPD, Environmental Product Declaration) 
und Produktzirkularitätsdatenblätter (PCDS, Product Circularity Data Sheets) 
reicht. Durch die Integration dieser Synergie aus Digitalisierung und Kreislaufprin-
zipien wird die Transparenz im Bauprozess erhöht und die Grundlage für eine lang-
fristige Ressourcenschonung als integralen Bestandteil einer modernen Kreislauf-
wirtschaft geschaffen.21 

2.3 Kategorien digitaler Instrumente

13. Konzeptionelles Rahmenmodell zur Zirkularitätsbewertung

Der Digitale Produktpass ist ein digitaler Datensatz, der produktspezifische Infor-
mationen wie Materialien, Komponenten und chemische Substanzen sowie le-
benszyklusrelevante Nachhaltigkeitsdaten wie Reparaturfähigkeit, Ersatzteile und 
ordnungsgemäße Entsorgungsmöglichkeiten enthält. Diese Daten werden wäh-
rend des gesamten Lebenszyklus des Produkts erfasst und müssen digital abruf-
bar und eindeutig dem Produkt zuordenbar sein. 
 
Digitale Produktpässe dienen dazu, Transparenz und Datenverfügbarkeit über den 
gesamten Lebenszyklus eines Produkts zu schaffen. Im zirkulären Bauen bedeutet 
dies, dass die Informationen während der Planung zur Bewertung von Materialop-
tionen, während der Bauphase zur Dokumentation des Gebauten, während der 
Nutzungsphase zur Unterstützung von Wartung und Reparatur und am Ende der 
Lebensdauer zur Planung von effizientem Rückbau, Wiederverwendung und Recy-
cling genutzt werden können. Die Ziele des Digitalen Produktpasses im Kontext 
der Kreislaufwirtschaft und des Bauwesens sind die langfristige Ressourceneffizi-
enz, die Verbesserung der Transparenz von Produkt- und Materialdaten, die Unter-
stützung einer nachhaltigen Produktnutzung und Handhabung sowie die Erleichte-
rung von Reparieren, Wieder- und Weiterverwenden sowie Wieder- und 
Weiterverwerten.22 

14. Komponenten und Handlungsfelder des digitalen Produktpasses

2.3.1 Digitaler Produktpass (DPP)
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Material-
ebene
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Der Digitale Gebäuderessourcenpass ist ein Instrument zur strukturierten Erfas-
sung aller in einem Gebäude eingesetzten Materialien über den gesamten Lebens-
zyklus. Er dokumentiert Materialarten, Mengen und Eigenschaften sowie deren 
Rückbau-, Wiederverwendungs- und Recyclingpotenziale. Im Bauwesen wird der 
GRP insbesondere in der Planungs- und Dokumentationsphase eingesetzt, sowohl 
bei Neubauten als auch im Bestand, um Materialflüsse frühzeitig zu analysieren 
und zukünftige Verwertungsoptionen systematisch zu berücksichtigen.
 
Der GRP dient dazu, Gebäude als langfristige Materiallager zu verstehen und ihre 
Zirkularität messbar zu machen. Er unterstützt Planende, Bauherrschaften und In-
vestierende dabei, Rückbaupotenziale zu bewerten, die Sortenreinheit von Mate-
rialien zu berücksichtigen und die Ressourceneffizienz zu steigern. Dadurch trägt 
er zur Reduktion von Abfällen, zur Schonung natürlicher Ressourcen und zur För-
derung geschlossener Stoffkreisläufe im Bauwesen bei.24,25 

2.3.3 Digitaler Gebäuderessourcenpass (GRP)

16. Komponenten und Handlungsfelder des digitalen Gebäuderessourcenpasses

Digitale Marktplätze im zirkulären Bauen sind Online-Plattformen, auf denen wie-
derverwendbare Baustoffe, Bauteile und Sekundärrohstoffe gehandelt werden, an-
statt sie zu entsorgen. Die Plattformen vernetzen Abbruchunternehmen sowie pla-
nende und ausführende Akteure, Herstellende und Recyclingbetriebe, um den 
Weiterverkauf, den Austausch und somit die Wiederverwendung von gebrachten 
Bauprodukten und Bauresten zu ermöglichen. Durch die digitale Erfassung verfüg-
barer Materialien mit detaillierten Angaben zu Menge, Zustand und Eigenschaften 
schafft der Marktplatz Transparenz und macht zirkuläre Stoffströme wirtschaftlich 
nutzbar.
 
Digitale Marktplätze werden bereits in der Planungsphase eingesetzt, um ge-
brauchte oder recycelte Materialien gezielt auszuwählen. Bei Sanierungen oder 
Rückbauprojekten dienen sie dazu, ausgebaute Bauteile weiterzuverkaufen. Auch 
über den gesamten Gebäudelebenszyklus hinweg unterstützen sie die Verwaltung 
von Materialbeständen. Die Hauptziele sind die Reduzierung von Bauabfällen, die 
Senkung von CO2-Emissionen, die Schonung natürlicher Ressourcen und die Ver-
längerung der Lebensdauer von Materialien und Bauteilen. In diesem Zusammen-
hang stärkt der Digitale Produktpass (DPP) den Marktplatz, indem er geprüfte Pro-
duktinformationen bereitstellt und so Vertrauen, Rückverfolgbarkeit und Transparenz 
erhöht.23 

15. Komponenten und Handlungsfelder des digitalen Marktplatzes

2.3.2 Digitaler Marktplatz
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2.3.4 Zirkularitätsbewertung 2.3.5 Bestandserfassung

Die Zirkularitätsbewertung ist ein Instrument, das die Kreislauffähigkeit eines Ge-
bäudes, eines Bauteils oder eines Materials quantifiziert, indem Indikatoren wie 
Materialherkunft, Verwendung von Sekundärrohstoffen, Demontierbarkeit und 
stoffliche Verwertbarkeit analysiert werden. Diese Indikatoren werden gewichtet 
und zu einer Punktzahl zusammengefasst, um Entscheidungen bei der Planung, 
dem Bau und dem Abriss zu unterstützen. 

Der Zirkularitätsindex berücksichtigt unter anderem die Wiederverwendbarkeit von 
Baustoffen, die Trennbarkeit von Bauteilen, die Sortenreinheit der Materialien so-
wie deren Verwertungspotenziale am Lebensende. Dadurch entsteht eine ganz-
heitliche Bewertung der Materialzusammensetzung und der Rückbauqualität eines 
Gebäudes. Dieses Instrument dient Planenden, Bauherrschaften und Zertifizie-
rungsstellen als Entscheidungs- und Steuerungsinstrument, um zirkuläre Strate-
gien gezielt umzusetzen und zu optimieren. 

Im Rahmen des Gebäuderessourcenpasses dient der Zirkularitätsindex dazu, die 
Kreislauffähigkeit eines Gebäudes systematisch zu erfassen, vergleichbar zu ma-
chen und quantitativ zu bewerten.26 

Die Bestandserfassung bezeichnet die systematische, methodisch strukturierte Er-
hebung und Dokumentation des baulichen, konstruktiven und materiellen Zustands 
eines bestehenden Gebäudes. Sie umfasst die Erfassung geometrischer, techni-
scher und stofflicher Eigenschaften sowie die Analyse von Konstruktionen, Bau-
teilen, Materialien und gegebenenfalls schadstoffrelevanten Komponenten. 
 
Im Bauwesen findet die Bestandserfassung insbesondere bei Sanierungs-, Um-
bau-, Modernisierungs- und Rückbauvorhaben Anwendung. Die Durchführung er-
folgt durch kombinierte Verfahren wie Vor-Ort-Begehungen, Aufmaß, Materialana-
lysen, technische Zustandsbewertungen sowie zunehmend durch digitale 
Technologien wie Laserscanning, Fotogrammetrie und die Überführung der Daten 
in BIM-Modelle. Die gewonnenen Informationen werden strukturiert dokumentiert 
und dienen als Grundlage für technische, wirtschaftliche und ökologische Bewer-
tungen. Das übergeordnete Ziel der Bestandserfassung besteht vielmehr darin, 
das Gebäude zu erfassen, um darauf aufbauend weiter planen zu können. Insbe-
sondere im Kontext des zirkulären Bauens ermöglicht sie die Identifikation von 
Möglichkeiten zur Wieder- und Weiterverwendung sowie zur Wieder- und Weiter-
verwertung, die Minimierung von Abfällen sowie die Entwicklung ressourcenscho-
nender Transformationsstrategien für Bestandsgebäude.27,28 

17. Komponenten und Handlungsfelder der Zirkularitätsbewertung 18. Komponenten und Handlungsfelder der Bestandserfassung
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20. Nachhaltiger Konsum und Kreislaufwirtschaft

3. DIGITALE WERKZEUGE FÜR 		     
ZIRKULÄRE ARCHITEKTUR

Mithilfe digitaler Werkzeuge und Plattformen lässt sich heute leichter beurteilen, ob 
bestehende Gebäude oder neue Entwürfe den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft 
entsprechen. In diesem Abschnitt werden die ausgewählten digitalen Instrumente 
im Kontext erläutert und ihr praktischer Einsatz in den verschiedenen Phasen des 
Lebenszyklus eines Gebäudes demonstriert. Es wird klar bewertet, wie und warum 
bestimmte Werkzeuge eingesetzt werden. Jedes Instrument wird hinsichtlich sei-
ner Praxistauglichkeit bewertet und geeigneten Kriterien zugeordnet, um seinen 
praktischen Nutzen und seine einfache Anwendung zu verdeutlichen. Da digitale 
Werkzeuge häufig mehrere Funktionen kombinieren, stellt die dargestellte Zuord-
nung keine eindeutige Abgrenzung dar, sondern dient als orientierende Einord-
nung.
 
Die vorgestellten Werkzeuge spiegeln den aktuellen Wissensstand vom August 
2026 wider und erfassen die vorherrschenden Entwicklungen und Trends im digi-
talen zirkulären Planen und Bauen. Sie bieten Orientierung für zukünftige Digitali-
sierungsstrategien an, erheben jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da sich 
das Feld stetig weiterentwickelt und laufend neue Lösungen entstehen. Zudem 
bestehen weiterhin erhebliche Herausforderungen; eines der größten Hindernisse 
ist die begrenzte Interoperabilität zwischen Softwarelösungen, die häufig zu Daten-
verlusten beim Transfer zwischen Planungswerkzeugen, Zertifizierungssystemen 
und Materialdatenbanken führt.

19. Digitale Werkzeuge für das zirkuläre Bauen

Digitale Werkzeuge helfen dabei, die Transparenz über Materialien und Ressourcen 
zu verbessern und das Potenzial der Kreislaufwirtschaft zu erfassen.

26 27



Cortex KI 
(Matterport)

BIMKIT

3.1 Checkliste

G
eb

äu
de

eb
en

e

G
eb

äu
de

eb
en

e

Ba
ut

ei
le

be
ne

Ba
ut

ei
le

be
ne

M
at

er
ia

le
be

ne

M
at

er
ia

le
be

ne

G
eb

äu
de

-
re

ss
ou

rc
en

pa
ss

Zi
rk

ul
ar

itä
ts

-
be

w
er

tu
ng

B
es

ta
nd

s-
er

fa
ss

un
g

D
ig

ita
le

r
M

ar
kt

pl
at

z

D
ig

ita
le

r
Pr

od
uk

tp
as

s

Ressourceneffizienz-
index

EI
Entsorgungs-
indikator (IBO)

x

x x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

xRecyclingGraphs

Concular Shop und 
CircularLCA

Abriss Atlas

Madaster x

x x x

BAMB (EU-Projekt) x x x

x x x x x
DGNB Gebäude-
ressourcenpass und 
Zirkularitätsindex

x

x

x

x

x

x

Circularity Score xxx

DPP-Planer (PICO 
NEXT)

Building Material 
Scout

Kategorie

Kategorie
Werkzeuge

Werkzeuge

G
eb

äu
de

-
re

ss
ou

rc
en

pa
ss

Zi
rk

ul
ar

itä
ts

-
be

w
er

tu
ng

B
es

ta
nd

s-
er

fa
ss

un
g

D
ig

ita
le

r
M

ar
kt

pl
at

z

D
ig

ita
le

r
Pr

od
uk

tp
as

s

x

x

xx

x

xx

x

x

x

x

xbauteilbörse bremen

xxx

xx

x

x

x

x

x

xx

x

bauteilnetz 
Deutschland

Cyrkl

Bauteilauktion 
(BIM Berliner)

Lehm(Pinn)Wand 
(GOLEHM)
materialbuffet

Kleinanzeigen

Restado

OPALIS (Rotor)

bedarfsmarkt

x

x

x

x x

x

x

x

x

x

ProCA-
Produktpass
(EPEA)

Urban Mining Index®

28 29



Technische Integration & Automatisierung: Prüfung der Kompati-
bilität mit gängigen Planungs-Workflows, insbesondere die Anbin-
dung an BIM über IFC-Schnittstellen sowie der Einsatz von KI, 3D- 
Scanning oder Robotik zur automatisierten Digitalisierung.

Kostenstruktur: Eine transparente Preisgestaltung mit klaren Abo- 
nnement- oder Lizenzmodellen sowie optionalen akademischen 
Lizenzen erhöht die Attraktivität und Nutzbarkeit des Werkzeugs.

Kreislaufwirtschaftsbeitrag: Analyse, inwieweit das Werkzeug zirku-
läre Bauprinzipien unterstützt, etwa durch Materialpässe, Wiederver-
wendungsstrategien, Urban Mining oder Zirkularitätsbewertungen.

Materialdatenqualität:  Erfassung  der   technischen   Leistungsfähigkeit, 
Dauerhaftigkeit, Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit sowie der 
Recyclingfähigkeit von Materialien, um ihre langfristige Funktionalität 
und Nachhaltigkeit sicherzustellen.

Benutzerfreundlichkeit: Einfache Bedienung, eine übersichtliche 
Benutzeroberfläche und eine kurze Einarbeitungszeit für die Nutzer 
sind unerlässlich. Eine komplexe Benutzeroberfläche schränkt die 
Akzeptanz und die Anwendbarkeit ein.

€

3.2 Bewertungskriterien

Digitale Werkzeuge für zirkuläre Architektur unterscheiden sich stark hinsichtlich 
Funktionen, BIM-Integration, Preisstruktur und Benutzerfreundlichkeit. Die vorge-
stellten Werkzeuge werden daher anhand klarer Kriterien verglichen.

Typologie

Medien

Kategorien

Windows

Digitaler 		
Produktpass 	
(DPP)

Digitaler Gebäude-		
ressourcenpass 		
(GRP)

Digitaler 
Marktplatz

Bestands-
erfassung

Zirkularitäts-	
bewertung

MacOS Mobilgeräte 
(iOS & Android)

Software

Online
Werkzeug

Tabellarisches 
Eingabeformat

PlattformDeutsche 
Version

Englische 
Version

Nutzung 
Künstlicher 
Intelligenz

Datenbank
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Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kriterien

Typologie

Medien

Beschreibung

Link

Stand: August 2026

Werkzeug

Die EPEA Internationale Umweltforschung GmbH ent 
wickelt ProCA als digitales Bewertungs- und Analyse- 
instrument im Kontext des Cradle-to-Cradle® (C2C). Das 
Tool bewertet Materialqualität und Kreislauffähigkeit von 
Produkten und stellt die Ergebnisse in Form vom digitalen  
Produktpass bereit.29 

€

ProCA-Produktpass (EPEA)

Die Kosten beginnen ab 300 € pro Produkt (Basic-Paket)
und 625 € pro Monat (jährliche Abrechnung für Professio-
nal-Paket). Die Preise für weitere Dienstleistungen sind auf 
Anfrage erhältlich und werden abhängig vom Projektum-
fang und von den spezifischen Anforderungen kalkuliert.

2. Daten 
erfassen

1. EPEA 
kontaktieren

3. Berechnen & 
Auswerten

4. Formulieren des 
Produktpasses

www.epea.com

3.3 Werkzeuge im Detail

Die ausgewählten Instrumente werden in diesem Abschnitt anhand der standardisier-
ten Kategorien Beschreibung, Kriterien und Anwendungsbereich strukturiert. Durch 
die Verwendung visueller Symbole für Kriterien und unterstützte Sprachen ermög-
licht die Darstellung eine schnelle Einschätzung der Funktionen und der technischen 
Kompatibilität. Darüber hinaus bietet die Aufnahme einer schrittweisen Anwendungs-
anleitung sowie spezifischer Preisinformationen einen transparenten Überblick, der 
den Vergleich verschiedener Werkzeuge basierend auf ihrer Funktionalität und ihren 
Kosten erleichtert.

21. Werkzeuge in Diskussion
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Anwendung Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeug

Building Material Scout ist eine Online-Plattform zur Suche 
und Dokumentation nachhaltiger Bauprodukte. Die Platt-
form ermöglicht es Nutzenden, Materialien anhand von 
Umweltkriterien zu filtern und automatisch ihre Eignung für 
Zertifizierungen wie DGNB zu überprüfen, wodurch die Pla-
nung und Umsetzung effizienter gestaltet wird.30 

Building Material Scout

€

2. Projekt 
anlegen

1. Konto 
erstellen

3. Materialien 
hinzufügen

4. Ergebnisse 
auswerten

Die Nutzung der Plattform ist in der Basisversion kostenlos. 
Nach Registrierung können Materialien gesucht, verglichen 
und Projekten zugeordnet werden. Erweiterte Funktionen 
sind teilweise kostenpflichtig.31 

building-material-scout.com

Der DPP-Planner von Piconext ist eine digitale Plattform 
zur strukturierten Planung und Erstellung von DPP. Die 
Plattform unterstützt Nutzende dabei, relevante Material- 
und Produktdaten systematisch zu erfassen, zu organisie-
ren und frühzeitig in Planungsprozesse zu integrieren, um 
Zirkularität und Nachhaltigkeit im Bauwesen zu fördern.32 

€

DPP-Planer (PICO NEXT)

Für den DPP-Planner von Piconext erfolgt die Preisgestal-
tung modulbasiert und abhängig vom Nutzungsumfang, 
wobei die Kosten je nach gewählten Funktionen und An-
forderungen variieren.33 

2. Materialdaten 
erfassen

1. Konto 
erstellen

3. Daten 
strukturieren

4. DPP erstellen

piconext.com

34 35

https://building-material-scout.com/
https://piconext.com/


Anwendung Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeug

Digitale Plattform für den Handel mit gebrauchten und über-
schüssigen Baustoffen. Sie unterstützt die Wiederverwen-
dung von Materialien, reduziert Bauabfälle und fördert die 
Kreislaufwirtschaft durch den direkten Kauf und Verkauf 
wiederverwendbarer Bauteile sowie die Rettung und Wei-
terverwendung wertvoller Materialien aus Rückbau.34 

Restado

€

€€

2. Material 
einstellen

1. Konto 
erstellen

3. Angebot 
prüfen

4. Kaufabwicklung

Die Plattform Restado ermöglicht den Handel mit gebrauch-
ten Baustoffen, wodurch Kosteneinsparungen von bis zu 
70 % im Vergleich zu Neuprodukten erzielt werden können. 
Für Kaufende ist die Nutzung in der Regel kostenfrei, wäh-
rend für Anbietende provisionsbasierte Gebühren anfallen 
können.

restado.de

OPALIS (Rotor)

Online-Plattform von Rotor für die Wiederverwendung von 
Baumaterialien im Bauwesen. Sie bietet eine Übersicht von 
professionellen Händlern, die Bauteile aus rückgebauten 
Gebäuden verkaufen, sowie Informationen zu Materialien 
und technischen Dokumentationen für die Wiederverwen-
dung.35 

Kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder kein Abonnement erforderlich.

opalis.eu

2. Anbietende 
auswählen

1. Bauteile 
suchen

3. Kontakt 
aufnehmen

4. Bauteile wieder-
verwenden

€

36 37

https://restado.de/
https://opalis.eu/en


Anwendung Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeugbedarfsmarkt

Ein B2B-Online-Marktplatz, auf dem Unternehmen neue 
oder gebrauchte Produkte aus Handwerk, Bau, Industrie 
und Betrieb kaufen und verkaufen können. Die Plattform 
verbindet Anbietende und Kaufende direkt, sodass Materia-
lien, Maschinen oder Baustoffe effizient gehandelt und wie-
derverwendet werden können.36 

Kostenloser Basistarif verfügbar. Erweiterte Funktionen 
über einen kostenpflichtigen Premium-Tarif. Verkäufe 
erfolgen provisionsfrei und ohne versteckte Kosten.37 

www.bedarfsmarkt.de

2. Bauteile 
auswählen

1. Bauteile 
suchen

3. Kontakt 
aufnehmen

4. Bauteile wieder-
verwenden

€

Eine Online-Plattform zur Förderung der Wiederverwen-
dung gut erhaltener bauteile aus Rückbau, Umbau oder 
Sanierung, statt sie zu entsorgen. Ziel ist es, Ressourcen 
zu sparen, indem Bauteile über einen Bauteilkatalog und 
regionale Bauteilbörsen wieder in die Bauwirtschaft zurück-
geführt werden.38 

bauteilnetz Deutschland

2. Details 
ansehen

1. Bauteile 
suchen

3. Angebot 
prüfen

4. Anbietende 
kontaktieren

Die Nutzung des Bauteilkatalogs ist öffentlich zugänglich. 
Konkrete Kosten können je nach regionalen Angeboten 
und Dienstleistungen variieren.

bauteilnetz.de

38 39

https://www.bedarfsmarkt.de/
https://www.bauteilnetz.de/


Anwendung Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug WerkzeugCyrkl

Cyrkl ist eine digitale Plattform und ein Marktplatz für 
gewerbliche Abfälle, Nebenprodukte und Sekundärroh-
stoffe. Unternehmen können dort Materialien anbieten und 
kaufen, damit Abfälle als Ressourcen weiterverwendet und 
in den Materialkreislauf zurückgeführt werden.39 

Kostenlos nutzbar.
Es gibt auch kostenpflichtige Zusatzfunktionen.40 

www.cyrkl.com

2. Angebot 
auswählen

1. Material 
suchen

3. Kontakt 
aufnehmen 

4. Material wieder-
verwenden

€

Kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder kein Abonnement erforderlich. Kosten 
entstehen nur durch Gebote auf Bauteile.

Es handelt sich um eine digitale Plattform, betrieben wird 
und regelmäßig ausgewählte Baumaterialien zur Verstei-
gerung anbietet. Unternehmen und Organisationen können 
die Materialien auf umweltfreundliche Weise wiederver-
wenden. Ziel ist es, nachhaltige Baumaterialien zu nutzen 
und Abfall zu minimieren.41 

Bauteilauktion (BIM Berliner)

€

2. Gebot 
abgeben

1. Bauteile 
suchen

3. Zuschlag 
erhalten

4. Bauteile 
nutzen

www.bim-berlin.de/bauteilauktion

€€

40 41



Anwendung Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeugbauteilbörse bremen

Die digitale Plattform bauteilbörse versucht möglichst viele 
gebrauchte Bauteile, die bei Abbruch oder Umbau an- 
fallen, weiter zu vermitteln und sie einer neuen Nutzung 
zuzuführen. Funktionstüchtige Bauteile gelangen durch die 
Bauteilbörse in die Wiederverwendung. Das reduziert Bau-
abfall und spart Rohstoffe sowie Energie.42 

Kostenlos nutzbar. 
Für die angebotenen Bauteile fallen je nach Produkt  
Kosten an.

www.bauteilboerse-bremen.de

2. Bauteile 
auswählen

1. Bauteile 
suchen

3. Kontakt 
aufnehmen

4. Bauteil wieder-
verwenden

€

Lehm(Pinn)Wand (GOLEHM)

Die Lehm(Pinn)Wand ist eine digitale Pinnwand, auf der 
Lehmmaterialien angeboten und gesucht werden. Ziel ist 
die Förderung der Wiederverwendung von Lehmmateria-
lien, um Abfälle zu vermeiden. Anbietende und Interessierte 
können ihre Materialien einstellen oder passende Baustoffe 
finden und so zur Weiterverwendung beitragen.43 

Kostenlos nutzbar.
Es gibt auch kostenpflichtige Zusatzfunktionen.

www.golehm.de

2. Produkt-
auswählen

1. Material 
suchen

3. Kontakt 
aufnehmen

4. Material wieder-
verwenden

€

42 43

https://www.bauteilboerse-bremen.de/start
https://www.golehm.de/


Anwendung Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeug

Es handelt sich um eine digitale Plattform von Material-
buffet zur Ökobilanzierung von Baumaterialien. Ziel ist es, 
Ressourcen effizient zu nutzen und die Wiederverwendung 
im Sinne eines zirkulären Bauens zu fördern.44 

materialbuffet

Kostenlos nutzbar.
Materialien werden zu unterschiedlichen, meist günstigen 
Preisen angeboten.

www.materialbuffet.de

2. Produkt-
auswählen

1. Material 
suchen

3. Kontakt 
aufnehmen

€

Kleinanzeigen

Kleinanzeigen ist ein digitaler Marktplatz für gebrauchte 
Produkte und verschiedene Kategorien. Die Plattform 
ermöglicht den Kauf und Verkauf von wiederverwendbaren 
Bauteilen, Möbeln sowie Bestandsgebäuden und unter-
stützt dadurch die Wiederverwendung und Ressourcen-
schonung im Sinne der Kreislaufwirtschaft.45 

Kostenlos für Privatpersonen (optionale kostenpflichtige 
Zusatzfunktionen).

www.kleinanzeigen.de

2. Produkt suchen 
oder anbieten

1. Konto 
erstellen

3. Kontakt 
aufnehmen

€

4. Material wieder-
verwenden

4. Material oder 
Bauteile wieder-
verwenden

44 45

https://www.materialbuffet.de/
https://www.kleinanzeigen.de/
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Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug WerkzeugDGNB Gebäuderessourcenpass

Der Gebäuderessourcenpass der DGNB ist ein standar-
disiertes Dokumentationsinstrument zur Erfassung der in 
einem Gebäude eingesetzten Materialien über den gesam-
ten Lebenszyklus. Er schafft Transparenz hinsichtlich Mate-
rialmengen, Umweltwirkungen und Wiederverwendungs-
potenzialen und unterstützt damit zirkuläres Bauen.46 

€

2. Daten 
sammeln

1. Tool her-
unterladen

3. Daten 
erfassen

4. Bewertung 
durchführen

5. Ergebnisse 
Dokumentieren

Kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder kein Abonnement erforderlich.

www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/
gebaeuderessourcenpass

DGNB Zirkularitätsindex

€

Kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder kein Abonnement erforderlich.

www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/
zirkularitaetsindizes-fuer-bauwerke

Der DGNB Zirkularitätsindex ist ein metrisches Bewertungs-
instrument, das auf standardisierten Daten aufbaut und die 
Zirkularität von Bauwerken messbar macht. Der Index ver-
wendet verschiedene Teilindikatoren (z.B. Material- oder 
Bauteilebene) und berücksichtigt den aktuellen Beitrag eines 
Gebäudes zur Kreislaufwirtschaft.47 

2. Zirkularitätskenn-
zahlen berechnen 

1. GRP Daten 
übernehmen

3. Bewertung 
durchführen

4. Ergebnisse 
dokumentieren

46 47

http://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/gebaeuderessourcenpass
http://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/gebaeuderessourcenpass
http://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/zirkularitaetsindizes-fuer-bauwerke
http://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/zirkularitaetsindizes-fuer-bauwerke


Anwendung Anwendung
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Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeug

Madaster ist eine digitale Plattform zur Bestandsanalyse, 
nachhaltigen Planung und Auswertung von Materialien und 
Bauteilen im Bau- und Immobilienbereich. Das Werkzeug 
dokumentiert die verbauten Ressourcen, um die Kreislauf-
wirtschaft zu fördern, Abfall zu vermeiden und die Einhal-
tung von ESG- und Nachhaltigkeitsstandards zu sichern.48 

Basis-Abonnement: Zugang für 1 Nutzer und 1 Objekt, inkl. 
Onboarding und Support – ca. € 3.500/Jahr. Extra-Abonne-
ment: Erweiterter Support für bis zu 3 Objekte – ca. € 5.500/
Jahr. Premium-Abonnement: Größter Supportumfang mit 
mehr Objekten – ca. € 8.500/Jahr.

madaster.de

Madaster

3. Materialien 
identifizieren

2. Daten-
erfassen

4. Zirkularität 
prüfen

5. Finanzen 
bewerten

6. Ergebnisse 
dokumentieren

€€

1. Kontakt 
aufnehmen

concular.shop

Die digitale Plattform von Concular dient dem Handel mit 
wiedergewonnenen Baustoffen. Hier werden geprüfte Bau-
teile aus Rückbau und Sanierungsprojekten angeboten und 
können direkt erworben werden. Ziel ist es, die Wiederver-
wendung von Materialien zu fördern, Ressourcen zu scho-
nen und Abfälle im Bauwesen zu reduzieren.49 

Concular Shop

Kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder Abonnement erforderlich. Für das An-
bieten von Bauteilen ist jedoch eine Zusammenarbeit mit 
Concular notwendig, anfallende Kosten werden projektbe-
zogen vereinbart.

2. Bauteil suchen 
und prüfen

1. Konto 
erstellen

3. Anfragen 
oder kaufen

€€

4. Abholen und 
wiederverwenden

48 49

http://madaster.de
https://concular.shop/
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Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeug

circularlca.de

CircularLCA ist ein Online-Werkzeug von Concular zur 
Ökobilanzierung von Gebäuden. Sie erfasst Bauteile und 
Materialkataster und bildet die Grundlage für Zirkularitäts-
bewertungen sowie die Erstellung von Gebäuderessour-
cenpässen. Ziel ist die Quantifizierung von Umweltwirkun-
gen zur Unterstützung nachhaltiger Entscheidungen.50 

CircularLCA (Concular)

Die Preise von CircularLCA sind nach Paketen aufgebaut: 
Lite beginnt ab ca. 990 € pro Jahr, Standard liegt bei rund 
3.000 € pro Jahr und Pro startet ab etwa 3.500 € pro Jahr; 
zusätzlich gibt es individuelle, projektbasierte Angebote.51 

2. Projekt-
definieren

1. Kontakt-
aufnehmen

3. Bauteile 
erfassen

4. Daten 
verknüpfen

5. Ökobilanz 
berechnen (LCA)

6. Ergebnisse 
auswerten

Methodik ist kostenlos nutzbar.
Keine feste Lizenz oder Abonnement erforderlich. Anwen-
dung im Rahmen projektspezifischer Nutzung.

Circularity Score ist eine tabellarische Methode zur Bewer-
tung der Kreislauffähigkeit von Bauteilen und Baustoffen 
am Ende ihres Lebenszyklus. Sie ermöglicht es, bereits in 
der Planungsphase abzuschätzen, wie gut Materialien nach 
der Nutzung wieder- oder weiterverwendet, wieder- oder 
weiterverwertet werden können.52 

https://www.resscore.de/fileadmin/uploads/231218_CS_
Brosch%C3%BCre.pdf

Circularity Score

2. Materialdaten 
erfassen

1. Bauteil 
definieren

3. Kreislaufpoten-
ziale bewerten

4. Wiedereinsetz-
barkeit bewerten

5. Zirkularitäts-
score berechnen

50 51

https://circularlca.de/
https://www.resscore.de/fileadmin/uploads/231218_CS_Brosch%C3%BCre.pdf
https://www.resscore.de/fileadmin/uploads/231218_CS_Brosch%C3%BCre.pdf


Anwendung Anwendung
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Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug WerkzeugUrban Mining Index®

Der Urban Mining Index® (UMI) ist ein quantitatives Bewer-
tungsinstrument zur Messung der Kreislauffähigkeit von 
Gebäuden und Baukonstruktionen. Er analysiert Material-
mengen, Rückbaubarkeit, Recyclingfähigkeit und Wieder-
verwendungspotenziale und fasst diese in einer Kennzahl 
zusammen.53 

2. Recyclingfähig-
keit bewerten

1. Materialien 
klassifizieren

3. Wiederverwen-
dung prüfen

4. Trennbarkeit/ Schad-
stofffreiheit prüfen

5. UMI-Wert 
berechnen

Methodik ist kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder Abonnement erforderlich. Anwendung 
im Rahmen projektspezifischer Nutzung.

urban-mining-index.de

RecyclingGraphs ist eine Methode zur Analyse der Kreis-
lauffähigkeit von Baukonstruktionen im Kontext von BIM. 
Materialien und ihre Verbindungen werden als Graphen 
und Matrizen dargestellt, um Trennbarkeit, Kompatibilität 
und Recyclingfähigkeit zu bewerten und Optimierungspo-
tenziale frühzeitig zu erkennen.54 

https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExter-
nal/570da940-43c8-4fcc-98c3-01b8c77c6316/Presentati-
ons/BD3_02_Schwede.pdf

RecyclingGraphs

2. Materialien 
erfassen

1. BIM-Modell 
erstellen

3. Verbindungen 
analysieren

4. Matrix 
erstellen

5. Kompatibilität 
bewerten

6. Konstruktion 
optimieren

Methodik ist kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder Abonnement erforderlich. Anwendung 
im Rahmen projektspezifischer Nutzung.

52 53

https://urban-mining-index.de/
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/570da940-43c8-4fcc-98c3-01b8c77c6316/Presentations/BD3_02_Schwede.pdf
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/570da940-43c8-4fcc-98c3-01b8c77c6316/Presentations/BD3_02_Schwede.pdf
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/570da940-43c8-4fcc-98c3-01b8c77c6316/Presentations/BD3_02_Schwede.pdf
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Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeug

Die Methode zur Bewertung der Ressourceneffizienz von 
Baukonstruktionen vergleicht verschiedene Konstruktionen 
über ihren gesamten Lebenszyklus, indem sie den Nutzen 
einer Konstruktion mit dem dafür benötigten Ressourcen- 
aufwand für Energie, Rohstoffe und Auswirkungen auf  
Ökosysteme unterstützt.55 

https://publications.rwth-aachen.de/record/954234/
files/954234.pdf

Ressourceneffizienzindex

2. Nutzung 
festlegen

1. Konstruktion 
definieren

3. Ressourcen 
erfassen

4. Indikatoren 
berechnen

5. Ergebnisse 
vergleichen

Die Methodik ist kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder kein Abonnement erforderlich. Anwen-
dung im Rahmen projektspezifischer Nutzung.

Der EI Entsorgungsindikator ist eine Methode des Österrei-
chischen Instituts für Bauen und Ökologie (IBO) zur Bewer-
tung der Entsorgungs- und Verwertungswege von Bau- und 
Werkstoffen im Lebenszyklus eines Gebäudes. Ziel ist die 
Ermittlung des Entsorgungsaufwands sowie des Wiederver-
wendungs- und Verwertungspotenzials von Materialien.56 

EI Entsorgungsindikator (IBO)

2. Entsorgungs-
wege zuordnen

1. Materialen-
erfassen

3. Entsorgungspoten-
ziale bewerten

4. Verwertungspoten-
zial bewerten

5. Entsorgungsindikator 
berechnen

https://www.ibo.at/fileadmin/ibo/materialoekologie/EI10_
Berechnungsleitfaden_V2.01_2020.pdf

Die Methodik ist kostenlos nutzbar.
Keine feste Lizenz oder kein Abonnement erforderlich. 
Anwendung im Rahmen projektspezifischer Nutzung.

54 55

https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/570da940-43c8-4fcc-98c3-01b8c77c6316/Presentations/BD3_02_Schwede.pdf
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/570da940-43c8-4fcc-98c3-01b8c77c6316/Presentations/BD3_02_Schwede.pdf
https://www.ibo.at/fileadmin/ibo/materialoekologie/EI10_Berechnungsleitfaden_V2.01_2020.pdf
https://www.ibo.at/fileadmin/ibo/materialoekologie/EI10_Berechnungsleitfaden_V2.01_2020.pdf
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Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug WerkzeugBAMB (BUILDINGS AS MATERIAL BANKS)

BAMB ist ein EU-Projekt, das Gebäude als „Materialban-
ken“ betrachtet. Es umfasst verschiedene Werkzeuge wie 
Materialpässe, Bewertungsmethoden zur Kreislauffähigkeit 
von Gebäuden sowie Leitfäden für Planung, Geschäfts- 
modelle und Politik. Ziel ist die Förderung der Wiederver-
wendung und geschlossener Materialkreisläufe.57 

2. Materialpässe 
erstellen

1. Gebäude/ Material  
erfassen

3. Kreislauffähigkeit 
bewerten

www.bamb2020.eu

EU-Projekt

Die Methodik ist kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder kein Abonnement erforderlich. Anwen-
dung im Rahmen projektspezifischer Nutzung.

Abriss Atlas

Abriss Atlas ist eine digitale Plattform zur Dokumentation 
von Gebäudeabbrüchen in Deutschland. Sie macht Abriss-
prozesse sichtbar und dient der systematischen Erfassung 
sowie Analyse von Verlusten im Gebäudebestand, um den 
Diskurs über Ressourcenschonung und nachhaltige Bau-
weisen zu unterstützen.58 

€

2. Informationen 
sammeln

1. Gebäude 
identifizieren

3. Eintrag 
erstellen

4. Prüfen und 
veröffentlichen

5. Daten 
nutzen

Kostenlos nutzbar.
Keine Lizenz oder kein Abonnement erforderlich.
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Anwendung Anwendung

Kosten & 
Lizenz

Kosten & 
Lizenz

Kriterien Kriterien

Typologie Typologie

Medien Medien

Beschreibung Beschreibung

Link Link

Stand: August 2026 Stand: August 2026

Werkzeug Werkzeug

BIMKIT ist ein digitales Toolkit zur Standardisierung von 
Gebäude- und Materialdaten über den gesamten Lebens-
zyklus. Es unterstützt Akteure im Bauwesen bei der Erstel-
lung digitaler Materialpässe und strukturiert Informationen 
so, dass kreislauffähiges Planen, Bauen und der gezielte 
Rückbau effizient umsetzbar werden.59 

BIMKIT ist kostenfrei und erfordert keine eigene Lizenz, da 
es ein offenes Forschungsprojekt ist. Kosten können nur 
durch die verwendete BIM-Software oder externe Plugins 
entstehen, nicht durch BIMKIT selbst.

https://bimkit.eu/en/ai-services

BIMKIT

2. BIM-Modell 
integrieren

5. Analyse & 
nutzen

1. Ziele 
festlegen

4. Ressourcenpass 
erstellen

3. Informationen 
ergänzen

Cortex KI (Matterport)

Cortex KI (Matterport) ist eine KI-gestützte Plattform zur 
automatisierten Verarbeitung räumlicher Daten. Die Platt-
form erstellt digitale 3D-Zwillinge, erkennt Objekte und  
liefert strukturierte Gebäudeinformationen für Bestands- 
analysen sowie zirkuläre Planungs- und Rückbaustrate-
gien.60 

2. Daten 
hochladen

1. 3D 
scannen

4. Ergebnisse 
generieren

3. Mit KI 
analysieren

5. Exportieren 
oder integrieren

Matterport bietet kostenlose und kostenpflichtige Lizenzen 
an. Preise steigen mit mehr Spaces, Nutzenden und Funktio-
nen; Enterprise‑Pläne sind auf Anfrage. Alle Pläne beinhal-
ten 3D‑Modellierung, virtuelle Rundgänge und Sicherheits-
funktionen, flexibel anpassbar an wachsende Anforderungen.

matterport.com/de/cortex-ai

€
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4. AUSBLICK

Die zunehmende Digitalisierung eröffnet durch automatisierte Analysen neue  
Potenziale für nachhaltige Architektur im Sinne der Kreislaufwirtschaft.

Die vorgestellten digitalen Werkzeuge verdeutlichen, dass die Digitalisierung heute 
bereits einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung einer zirkulären Bauweise leis-
ten kann. Sie unterstützen Planende dabei, Materialströme transparent zu erfas-
sen, Kreislaufpotenziale zu bewerten und fundierte Entscheidungen über den ge-
samten Planungsprozess hinweg zu treffen. Gleichzeitig zeigt die Analyse, dass 
der Nutzen dieser Werkzeuge maßgeblich von der Verfügbarkeit standardisierter 
Daten, interoperabler Systeme und einer durchgängigen digitalen Dokumentation 
abhängt.

Vor diesem Hintergrund gewinnen KI-gestützte Instrumente als nächste Entwick-
lungsstufe digitaler Werkzeuge zunehmend an Bedeutung. Künstliche Intelligenz 
erweitert die Möglichkeiten der Datennutzung, indem sie große Datenmengen au-
tomatisiert analysiert und komplexe Zusammenhänge erkennt. Sie unterstützt un-
ter anderem die 3D-Bestandserfassung mittels Laserscanning und Photo- 
grammetrie, die automatische Erkennung und Klassifizierung von Bauteilen sowie 
die Erstellung und Auswertung von Lebenszyklusanalysen (LCA). In Verbindung 
mit BIM-gestützten Planungsprozessen können KI-Anwendungen Zirkularitätsbe-
wertungen beschleunigen, Wiederverwendungspotenziale identifizieren und fun-
dierte Entscheidungsgrundlagen bereits in frühen Entwurfsphasen bereitstellen.

Synergie zwischen Mensch und KI im zirkulären Bauwesen
 
 
KI-Technologien haben bei der Automatisierung architektonischer Prozesse 
wie der Erstellung von Entwürfen, der Optimierung der Materialeffizienz und 
der Analyse der Umweltauswirkungen erhebliche Fortschritte gemacht, kön-
nen jedoch Planende nicht ersetzen. Zirkuläres Bauen geht über datenge-
steuerte Lösungen hinaus und erfordert Kreativität, kulturelles Bewusstsein 
und kontextuelle Sensibilität – Eigenschaften, die dem menschlichen De-
sign-Denken innewohnen. Planende verbinden ästhetische Visionen mit so-
zialem, kulturellem und historischem Verständnis, um Räume zu schaffen, 
die nicht nur ressourceneffizient, sondern auch sinnvoll und für eine lang-
fristige Nutzung anpassungsfähig sind. 

Das Entwerfen für die Kreislaufwirtschaft erfordert menschliches Ein- 
fühlungsvermögen und ein Verständnis für räumliche Erfahrungen, um si-
cherzustellen, dass Gebäude das Wohlbefinden der Menschen fördern und 
gleichzeitig Wiederverwendbarkeit und Anpassungsfähigkeit ermöglichen. 
Darüber hinaus erfordern ethische Entscheidungen, die Einhaltung von Vor-
schriften und Kompromisse im Hinblick auf Nachhaltigkeit menschliches 
Urteilsvermögen, da KI zwar bei der Analyse helfen, aber keine Verantwor-
tung übernehmen oder wertorientierte Entscheidungen treffen kann. Jedes 
Bauprojekt weist einzigartige Standortbedingungen, Interessen der Beteilig-
ten und materielle Einschränkungen auf, die eine ganzheitliche Interpretati-
on und maßgeschneiderte Strategien erfordern, das standardisierte Algo-
rithmen nicht leisten können.

22. Digitale Objekterfassung durch 3D-Laserscanning
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Relevante Begriffe

•	 Building Information Modeling (BIM) ist ein ganzheitlicher Prozess zur Er-
stellung und Verwaltung von Informationen für ein Bauobjekt. BIM integriert 
multidisziplinäre Daten in einem intelligenten Modell und erstellt so eine digita-
le Darstellung über den gesamten Lebenszyklus hinweg.61

•	 Business-to-Business (B2B) bezeichnet Geschäftsbeziehungen zwischen 
Unternehmen. Dabei werden Produkte, Dienstleistungen oder Informationen 
von einem Unternehmen für andere Unternehmen angeboten, anstatt für priva-
te Endverbraucher.62 

•	 Construction Products Regulation (CPR) ist die europäische Bauprodukten-
verordnung. Sie legt Anforderungen an Bauprodukte fest und fördert durch ein-
heitliche Standards Transparenz, Nachhaltigkeit und den freien Warenverkehr 
innerhalb der EU. 63

•	 Cradle to Cradle® (C2C) ist ein Designprinzip, bei dem Produkte nach Ge-
brauch vollständig in biologische oder technische Kreisläufe zurückgeführt 
werden, während Cradle to Grave den linearen Lebenszyklus von der Produk-
tion bis zum Abfall beschreibt.64 

•	 Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) ist ein Non-Profit-
Verein, der Standards und Zertifikate für nachhaltiges Bauen entwickelt. Das 
DGNB-Zertifizierungssystem dient als Planungs- und Optimierungstool zur Be-
wertung nachhaltiger Gebäude, Innenräume und Quartiere und unterstützt da-
bei, die reale Nachhaltigkeit von Bauprojekten zu erhöhen.65

•	 Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN) legt Anforderungen an Produkte, 
Dienstleistungen und Verfahren fest. Es schafft Klarheit über Eigenschaften, 
unterstützt Qualitätssicherung und Rationalisierung sowie die Sicherheit von 
Menschen und Sachen. Zudem erleichtert dies den freien Warenverkehr und 
fördert den Export.66

•	 Industry Foundation Classes (IFC) ist ein offenes und herstellerneutrales 
Dateiformat für den Austausch von BIM-Daten. Es ermöglicht verschiedenen 
Softwareanwendungen, Projektinformationen wie Geometrien, Eigenschaften 
und räumliche Beziehungen einheitlich über den gesamten Lebenszyklus ei-
nes Bauwerks auszutauschen.67

•	 Lebenszyklusanalyse (LCA, Life Cycle Assessment) oder auch Ökobilan-
zierung genannt, ist eine Methode zur Bewertung der Umweltauswirkungen 
eines Produkts, Gebäudes oder Prozesses über den gesamten Lebenszyklus 
hinweg. Dabei wird die gesamte Reise eines Produkts, von seiner Entstehung 
bis zum Rückbau betrachtet. Alle Ressourcen, Energie und Emissionen, die 
mit den Lebenszyklusphasen verbunden sind, werden berücksichtigt.68

•	 Lebenszykluskostenanalyse (LCC, Life Cycle Costing) dient der Berech-
nung und Ermittlung der Kosten, die über den gesamten Lebenszyklus eines 
Produktes, Gebäudes oder einer Dienstleistung hinweg entstehen. Dadurch 
werden nicht nur die Anschaffungs- oder Herstellungskosten, sondern auch die 
Kosten, die während der Nutzung entstehen (Betrieb, Wartung, Reparatur, Ent-
sorgung) betrachtet.69

•	 Produktzirkularitätsdatenblätter (PCDS, Product Circularity Data Sheets) 
sind standardisierte Datensätze zur Bewertung der Zirkularität von Bauproduk-
ten. Sie enthalten Informationen zu Materialherkunft, Wiederverwendbarkeit, 
Recyclingfähigkeit und Demontierbarkeit und unterstützen so die Kreislaufwirt-
schaft im Bauwesen.70

•	 Urban Mining (UM) bezeichnet die integrale Bewirtschaftung des anthropo-
genen Lagers mit dem Ziel, Sekundärrohstoffe aus langlebigen Gütern und 
Ablagerungen zu gewinnen. Dadurch werden Materialien aus bestehenden 
Gebäuden und Infrastrukturen als wertvolle Rohstoffquelle genutzt und in den 
Stoffkreislauf zurückgeführt.71

•	 Umweltproduktdeklaration (EPD, Environmental Product Declaration) ist 
ein standardisiertes Dokument, das die Umweltauswirkungen eines Produkts 
über dessen gesamten Lebenszyklus hinweg beschreibt. Sie basiert auf einer 
Ökobilanz und liefert transparente Informationen zu Ressourcenverbrauch, 
Emissionen und weiteren Umweltwirkungen von Bauprodukten.72

•	 Umwelt, Soziales, Unternehmensführung (ESG, Environmental, Social, 
Governance) bezeichnet ein Regelwerk zur Bewertung der nachhaltigen und 
ethischen Unternehmensführung. Es beschreibt das Engagement von Unter-
nehmen für eine nachhaltige Entwicklung, das über gesetzliche Anforderungen 
hinausgeht.73
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Scannen, um auf unsere 	
Website www.digibau-mv.net  
zu kommen!

Mittelstand-Digital Zentrum Rostock

DIGIBAU_MV

Das Mittelstand-Digital Zentrum Rostock ist Teil der durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie geförderten Initiative Mittelstand-Digital und bietet Unterstützung bei 
allen Fragen rund um die Digitalisierung unternehmerischer Prozesse. Expertinnen und 
Experten begleiten kleine und mittelständische Unternehmen aus Mecklenburg-Vorpom-
mern auf dem Weg von einem analogen in einen digitalen Arbeitsalltag und zeigen Chancen 
und Lösungsmöglichkeiten des digitalen Wandels auf. Im besonderen Fokus stehen Unter-
nehmen aus den Bereichen Gesundheitswirtschaft, Medizintechnik, Tourismus, Gesund-
heitstourismus sowie Bauwesen.

DIGIBAU_MV an der Hochschule Wismar ist ein Teilprojekt im Verbund MittelstandDi-
gital Zentrum Rostock. Das Team an der Hochschule Wismar unterstützt kleine und mitt-
lere Unternehmen auf dem Gebiet des nachhaltigen Planens und Bauens im Spannungs-
feld der Stadt-Land-Entwicklung, mit dem Ziel des energie- und ressourcensparenden (Um)
Baus und Betriebs ihrer Liegenschaften. DIGIBAU_MV beschäftigt sich unter anderem mit 
der Frage, wie Künstliche Intelligenz zur mehr Nachhaltigkeit in Gebäuden beitragen kann 
und vermittelt anhand von Beispielen, wie digitale Werkzeuge und KI-Anwendungen in der  
Planung, dem Bau und dem Betrieb von Gebäuden eingesetzt werden können, um die 
Nachhaltigkeit von Gebäuden und Städten zu verbessern.

Kontakt
Mittelstand-Digital Zentrum Rostock
Deutsche Med Platz 1
18057 Rostock

Tel.: 0381 494 7378
E-Mail: info@digitalzentrum-rostock.de
Web: www.digitalzentrum-rostock.de

23. Mehr erfahren und vernetzen

Die in diesem Themenheft enthaltenen Informationen entsprechen dem allgemeinen Wissensstand August 2026 und erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit.
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LANDKARTE DER ZENTREN UND NEBENSTELLEN IM NETZWERK

Stand August 2026

Mittelstand-Digital informiert kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und 
Herausforderungen der Digitalisierung. Die geförderten Mittelstand-Digital Zentren unter- 
stützen mit Expertenwissen, Demonstratoren, Best-Practice-Beispielen sowie Netzwerken, die dem 
Erfahrungsaustausch dienen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) ermög-
licht die kostenfreie Nutzung aller Angebote des Mittelstand-Digital-Netzwerks. Der Projektträger im 
Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR Projektträger) begleitet im Auftrag des BMWE die 
Projekte fachlich und sorgt für eine bedarfs- und mittelstandsgerechte Umsetzung der Angebote.

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de
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